
Buchbesprechungen

Gemeindegliedern für die eueste eıt die Möglichkeit der Identifikation
un Erinnerung bietet. Andererseits wirken die einanderreihungen bis-
weilen ermüdend un ihrer Auswahl zufällig.

JTle iın der Einleitung S 13-16 formulierten Ziele des orhabens CI-
reichen (unter anderem ıne arstellung der Entwicklung der Gemeinden,
Einrichtungen un Pfarrämter, die Diskussion eologischer un dogmati-
scher Fragen SOWI1eE die Behandlung der „sprachlichen un bekenntnismäf{si-
SsCH Ausdrucksformen”), musste 1ım TUN! zwangsläufig scheitern; diese
Zielvorgaben insgesamt löst der Band icht eın Ihn tatsäc  TC daran
INECSSETN, soll hier allerdings auch nicht ges  ehen. Denn das es ist auf
knapp 500 Seiten nicht eisten. IDIie „Gestalten der Vergangenheit ZU
Sprechen [ZU] bringen“ wI1e Karlfriedrich CcCNAıKora miıt einem /iıtat VO  5
Karın Bornkamm formuliert gelingt allerdings sehr ohl Aufgrund der
geleisteten Archivarbeit un der Einbeziehung VOoNn Zeıtzeugenaussagen ist

entstanden.
eın authentisches WE auch theologisch-politisch etwas einselt1ges Werk

(Gesine Dronsz

Maren Chaou1t, Seelsorgze, Frömmigkeı und Kriegserfahrungen IM Ersten Weltkrıieg.
eldpost den Pfarrer Brochterbeck, unges Forum eschichte 6I dialogver-
lag, unster 2013, 203 € FE ADbb., brosch.

Unter der Agide des Müuüunsteraner Historikers Werner Freitag verfasste Ma-
Te  z} Chaoui eINe Staatsexamensarbeit, deren IThema die Untersuchung elıner
2008 1mM katholischen Pfarrhaus 1n Brochterbeck aufgefundenen ammlung
VO  - 100 Postkarten un! Briefen Brochterbecker Oldaten den katholi-
schen Pfarrer Heinrich Hegemann dus den jegsjahren 1914 bis 1916 ist. Die
Untersuchung wird erganzt Urc die vollständige Edition der Karten- und
Brieftexte SOWIE der Kartenmotive. Als wichtigen Beltrag Z Erforschung
der Muüunsteraner Bistumsgeschichte un des ländlich-katholischen Milhlieus
en die Herausgeber diese Arbeit 1n die el „Junges Forum Geschichte“”
aufgenommen.

Maren Chaoui1 befragt die Feldpostsammlung ach Aussagen ber die
Seelsorgepraxis des Pfarrers, ber die römmigkeit der insgesamt 71 sen-
der und ber ihre persönlichen riegserfahrungen. Um die Untersuchungs-
ergebnisse ihre Zusammenhänge einzuordnen, 1Dt S1€e Überblicke ber die
Feldpostforschung 1M Allgemeinen, ber die Geschichte und die Situation
des Dorfes Brochterbeck VOT dem Ersten Weltkrieg, ber die Situation des
Katholizismus 1mM (zweıten) deutschen Kaiserreich un! die daraus erwachse-

Kriegsbereitschaft und Rechtfertigung des Krieges als elInes gerechten
Krieges
z Milhliarden Feldpostsendungen vermuittelte die deutsche eldpost

während des Ersten Weltkriegs. 1ele Briefe wurden iın ammlungen unter-
schiedlicher politischer Farbgebung veröffentlich: Als historische
wurden S1e jedoch LLIUT wen1g beachtet. rst Ende des 20 ahrhunderts
erkannte I1a  D den historischen Quellenwert der Gattung eldpost Der
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historische Wert der Brochterbecker ammlung ieg der Geschlossenheit
des Lebensumteldes der Verfasser und der Persönlichkeit des Empfängers
der ost uch WEel11l eiıne Briefe des Pfarrers Hegemann die Frontsolda-
ten bekannt sind, spiegelt die ost seline seelsorgerliche äatigkeit allı-

gesichts der Sorgen und Note der Oldaten un! ihrer Familien wider. Irotz
der Zensur, der die Oldaten unterworfenywerden die Fragen, die der
Krıeg aufwirtft, erkennbar: Wie kann Gsott das zulassen? Ist das och eın e
rechter jeg Was legt der Krıeg der Kirche auf? Wie kann ich, herausgeris-
SE AdUuUus meiınem kirchlichen Umtfteld, meılnen Christenpflichten gerecht WEel-

den?
Brochterbeck War Kriegsbeginn 1914 eın Dorf, In dem ach viermalı-

SCH Konfessionswechsel se1it der Reformationszeit 1mM oberlingischen Teil des
Tecklenburger Landes el Konfessionen nebeneinander bestanden. 993
Brochterbecker katholisch, 545 evangelisch. wel Kirchengemeinden
eyxısherten neben einander. Dort wirkten 1914 der 52-ährige katholische
Pfarrer Heinrich Hegemann, unterstutzt VO Kaplan TIEATI:! Wellingmeyer,
und der 67-jährige evangelische Pfarrer Gustav Stapenhorst, se1it 1886 ach-
folger selnes els und Vaters, die die Pfarrstelle se1it 1828 innegehabt hat-
ten. Dass Zzwel Briefen der atholische Pfarrer Ausrichtung VO  - (ri-
fsen den evangelischen Pfarrer gebeten wird, mMag eın Hinwels auf eın
entspanntes Verhältnis zwischen den Konfessionen Se1IN.

infühlsam interpretiert die Verfasserin den der Briefe un Kar-
tengrüße. Sie beschreibt die seelsorgerliche atıgkeıit Hegemanns als Vermiutt-
lung zwischen Brochterbec und der Front, als Beratung un atıge
Hegemann als Verfasser VOIl Bittgesuchen, un berät die Familien der
Oldaten In en Notfragen. Er ist Krisenmanager un: organısıert den Ver-
sand TOMMEer Schriften, Zeıtungen und Liebesgaben die Front

Fın oroßer Teil der Briefe un Karten nthält Hıiınweilise auf persönlichen
Glauben und relig1öse indung die katholische Kirche Maren Chaou1
geht diesen Hınwelsen behutsam ach un zeichnet eın Bild der Frömmig-
keit der Brochterbecker oldaten, die AITC das Kriegserlebnis gefestigt wird.

Unter der Überschrift „Kriegserfahrungen“” stellt Chaou1 die Hinweilise
auf die Kriegserlebnisse der Oldaten I1INEIN S1e berichten VO  - Verwun-
dung und ankheit, Lazarettaufenthalten un mangelhafter Hygıene, VOIN

Zerstörungen, ampfszenen und Erfahrungen mıiıt dem Tod der Kameraden
SOWI1Ee der eigenen Todesgefahr. Kameradschaft als Familienersatz, TrTieDnNıs
der Fremde, Friedenssehnsuch un:! Auseinandersetzung mıiıt eigenem un!
tTemdem Leiden sind weiıltere Themen.

iıne 1ste der Brochterbecker Gefallenen und eın Personenregister sind
dem Buch eigefügt.
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